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« 0»

Nr . 90. VSW I Vechta . Dsnn «rstog . 17. « Ml 1,19. Zweiggrschiistsstelle in Oldenburg : W . Darel-
mann , Achternstraße 61 . Fernsprecher 1032. 86 . Jahrgang.

Zum Waffenstillstand.
Ablehnung - es Gewaltfrie - ens.

IV . Berlin , 15 . April . Der . Vorwärts'

bringt an der Spitze eine offenbar inspirierte Aus¬

lassung , die Len im diplomatischen Havas -Berichi
reröfsenllichten Friedensbedingungen ein kake¬
norisches Nein entgegensetzt . Das Blatt

schreibt : Die Cnlenle ist im Irrtum , wenn sie
glaubt, daß es irgend eine deutsche Negierung
gübe , die solche Friedensbedingungen unterschrei¬
ben konnte . Wollen die gegenwärtigen Macht¬
haber von drüben sie durchführen , so werden sie
tie Sache selber in die Hand nehmen müssen . Sie
müssen sehen, wie sie mit den Bewohnern
Les Saargebiets fertig werden , die deutsch
sind und deutsch bleiben wollen , und sie müssen
selber sehen, daß die in Borschlag gebrachten Be-

trage von uns nicht hereinzubekommen sind , selbst
wenn man uns das letzte zerrissene Bettuch unter

keiner deutschen Negierung soll
man zumute n , zu erklären , dass dies ein
Aechtsfriedcn sei, auf den sich Europas dauernd«
Ache gründen kann , und daß dies überhaupt ein
durchführbarer Vertrag sei : denn das wäre eine
Erklärung wider besseres Wissen . Man soll die
brutsche Politik , von der man vor der Revolution
sagte , daß sie unehrlich sei , nicht nach der Revolu¬
tion zu einer Erklärung zwingen wollen , die nicht
ehrlich sein könnte . Wenn wir schon zugrunde
gehen sollen, so wollen wir es lieber in Aufrichtig¬
keit und Ehre , als in Lügr und Schande.

Glatt erfunden?
X Zürich , 15 . April . Die . Züricher Volks-

Zeitung
* berichtet : Französische gut unterrichtete

Blätter melden , daß alle Berichte über die Deutsch¬
land zu stellenden Bedingungen glatt erfunden
seien . Man habe an maßgebender Stelle sich da¬
hin geeinigt , die Friedensbedingungen nicht vor
Unterzeichnung durch die deutschen Delegierten zu
»eröjfentlichen.

Deutsches Reich.
Der erste TNat als gesetzlicher Aeierkag.
Die Deutsche Nationalversammlung verhan¬

delte in ihrer Sitzung vom 15 . April den Gesetz¬
entwurf betr . Festlegung des 1. Mai als National¬
feiertag.

Abg. v. Payer (Dem .) und Müller - Breslau
svoz) beantragen folgende Fassung des ß I:

«Cs wird ein allgemeiner Feiertag eingeführk,
der dem Gedanken des Weltfriedens , des Völker¬
bundes und des internationalen Arbeilerschutzes
jeweiht ist und für den der Charakter eines Welt-
eiertages erstrebt wird . Seine endgültige Fest¬

igung erfolgt nach Friedensschluß und Verab¬
schiedung der Ber ' " - - - -

Schutt , für einen gerechten Frieden , für sofortige
Mieiung der Kriegsgefangenen , für Räumung
oer besetzten Gebiete und für volle Gleichberech-
Wng im Völkerbund . Der 1 . Mal 1S19 gilk lm

reichsgesetzlicher Vorschriften als allgemei¬ner Feiertag .
'

. Aach längerer Debatte wird der Antrag , den
»: Avember als Feiertag festzusehen , gegen
1 cm der Unabhängigen abgelehnk . Der
' ? " ui wird als gesetzlicher Feiertag fesigslegk,

mit den Stimmen der beiden sozialdemo-» « ischen Fraktionen , der Mehrheit der Demo-
dm, Ä ? Eines Teiles des Zentrums . In der
^

" E? Abstimmung wird über den Antrag na-
ip,i kch abgeflimmt . Die Annahme erfolgt mit

gegen 86 Stimmen bei 10 Slimmenthalku . .gen.

lgsn des Ruhrbergarbeiterftrrlkr
spreü .2 MEn -Ruhr . 16 . April . (Drahtb .) Enk-
der Zunahme der Streiks sind auch in
Alik,, ^ m° che die Förderungen der Zechen im

Er noch weiter hcrunkergegangen . Die
hsü ^ ungen , die bis zum Schluß der vorherge-
rvare «

"
^ , ^ E auf 35 000 To . täglich gesunken
Krügen am 12 . April nur noch 12 000 To.

Bochum , 16 . April . (Drahtb .) Am 15.
b>erks 6,^ . - Vermögen der Bochumer Bera-
iV Äkengesellschaft , der die Zeche . Praß-
dssnes das Konkursverfahren er-

Gesellschaft ist infolge - er- ernoen Streiks « ad - er immer größer wer-

Die Gfterbstschast des Reichspräsidenten an die
Nationalversammlung.

WTB . Weimar , 15 . April . Reichspräsident
Ebert hat an die Nationalversammlung folgende
Osterbotschaft gerichtet:

Die Nationalversammlung als die berufene Ver¬
tretung des deutschen Volkes hak am 10. April mit
großer Einmütigkeit die Erwartung ausgesprochen,
daß die Retchsregierung nur einem
Friedenderverständigung nndver-
söbnungzusilmmt und jeden Vertrag
ab lehnt , der Gegenwart und Zukunft
desdeutichenVoltesundderMenfch-
heit prersg

'tb 't. Ich begrüße diese Kund¬
gebung als das Bekenntnis des unbeugsamen Wil¬
lens des deutschen Volkes , daß der kommende
Friede ein Friede dauernder Verständigung und
Versöhnung der Völker fein soll und daß er somit
Deutschland die Möglichkeit geben muß , diesen
Grundsatz der Verständigung und der Versöhnung
dauernd zu beachten.

Derwllle desdeutschenvolkes wird
für die Relchsregierung maßgebend sein . Nat 'onal-
versammtung und Reichsregierung arbeiten mit
Hingabe und Energie an der Erfüllung ihrer gro-
gen historischen Aufgaben . Friede , Brok und
Arbeit und eine neue Skaatsform für ein gro¬
ßes Volk zu schaffen. Di « Ausgabe ist schwer zu
erfüllen , folm <ge diejenigen , die es in oer Hand
haben , der Welt den Frieden zu geben , sich noch
von dem Gefühl de» Völkerhassea und der Rache
beherrschen lassen und durch Blockade und drohende
Exiskenzoernichtllng da » deutsche Volk zur Ver¬
zweiflung treiben.

Bereits vor fünf Monaten haben wir unter An¬
nahme der Bedingungen unserer Gegner - te Auf¬
gaben für den Ariedenrfckluß mit ihnen vereinbart.
Wir haben die schweren Aufgaben des Waffenstill¬
standes erfüllt , unser Heer aufgelöst , die feindlichen
Kriegsgefangenen herausgegeüen , aber noch immer
wird uns der Friede vormrthalken . Obgleich wirt¬
schaftlich cm Ende , werden wir durch die Blockade
immer noch abgesperrk , werden unsere Kriegs¬
gefangenen immer noch in Feindesland zurückge-
katten . Das ist gleichbedeutend mtt der Fort¬
setzung des Krieges und eine Belastung , wie sie
wohl noch niemals eln Bolk zu bestehen halte . Wir
haben alles getan , um bei unsere » Feinden den
Friedensschluß zu erreichen , um unser Volk von

dieser unerträglichen Qual zu befreie » . Die B er -
autwortungfür alle Folgen für uns und für
das übrige Europa und letzten Ende » für sie
ganze Welt fällt somit auf sie. Dies
können sich unsere Gegner in zwölfter Stunde vor
Augen halten.

Friede , Arbeit und Brot für das neue Deutsch¬
land zu schaffen , ist aber auch unmöglich , solange
Teile unseres eigenen Volke » in
einem Kampf verharren , - er unser
schwer darniederllegendes Staats¬
und Wirtschaftsleben vollend » zu
vernichten droht. Wohl ist schwer gesün¬
digt worden am deutschen Volke in vier schweren
Kriegsjahren . Darum ist es unsere Pflicht zu ver¬
stehen. zu heilen und zu bessern. Aber der Drang
der Massen nach Menschlichkeit , nach Menschheits-
Würdigkeit ist keine Entlastung für eknehaad-
voll führenderUnruhestifter, - le plan¬
mäßig den Ausbku der deutschen Republik zu störe»
trachten . Das neu « Deutschland soll ausgebaut
werden im Wege energischer , organisatorischer
Ausgestaltung zum sozialen Volksstaak . Den wirt¬
schaftlichen und sozialen Interessenvertretungen soll
säuernder Einflug auf die Gestaltung de» Staats-
wefens eingeräumt werden . Aber das neue
Deutschland kann nicht geschaffen werden durch
einen radikalen Sprung ins Dunkle , ln den Ab¬
grund . Die bolschewistische Diktatur
der Minderheit des Proletariats würde den In -
dustrtestaat Deutschland in wenig Monaten
ruinieren. Für berechtigte wirtschaftliche For-
derunge » - er Arbeiter , An ^ slellten und Beamten
wird der Staat eintreten : aber sinnlose,
pollklsche Streiks müssen zur Verelendung füh¬
ren . Gegen Gewaltakte terroristischer Elemente
müssen wir entschieden einschrriten . Frieden
nach außen ist notwendig , aber auch
Frieden und Arbeit lm Innern! Die
mahnende Bitte gilt dem ganzen deutschen Volke.
Laßt ab von der Selbstzersleischungl Arbeite ! !

Und Sie , die Abgeordneten unsere » Volkes , bitte
ich. wohin Sie auch gehen werden während der
Pause , die heute in ihren Beratungen eintrttt,
wirken Sie überall fürArteden und
Arbeit. Unser Vaterland , unser neue » Deutsch¬
land darf nicht zuschanden werden . "

München wieder in der Hand der Spartakisten.
)VT6 . Augsburg, 15 . April . Seil 1 Uhr

mittags ist die telephonische Verbindung von
Augsburg nach München wieder hergesiellt.
München befindet sich ln der Ge¬
walt der Kommunisten. Die Diktatur
des Proletariats ist anfgerichkek.

TV . Augsburg , 15. April . Auf Meldung , daß
die Münchener Spartakisten einen Teil der Noten
Armee nach Augsburg dirigieren wollten , um die
Anerkennung der Räterepublik zu erzwingen , ist
auf Befehl der Behörden in Augsburg der Eisen-
baynkörper bei Mehring aufgerissen worden und
der Zugverkehr zwischen Augsburg und München
vollständig eingestellt.

TU . Berlin , 15 . April . Wie der T . -U . von
zuständiger Seile mikgeleilt wird , ist das frühere
Mitglied des Bauernrats Glandorfferver-
haftet und nach Nürnberg eingeliefert worden.

VVTL. Berlin , 16 . April . (Drahtb .) Laut
. Voss . Zkg. " reiste gestern mittag Präsident
Hoffman» mit dem Milikärminisier mit un¬
bekanntem Ziel von Bamberg ab.

)VT6 . Berlin , 16 . April . (Drahtb .) Die
Lage der bayerischen Regierung gilt,

denden Forderungen der Arbeiterschaft in solche
Schwierigkeiten gekommen , - aß der Konkurs nicht
abzuwenLen war.

Me SlreMage.
TV . Essen , 15. April . Die Zahl der Ausstän¬

digen geht mit jeder Schicht mehr zurück . Sie er¬
reichte ihren Höhepunkt am 10 . April mit 167 605.
Seitdem haben sie täglich abgenommen und be¬
trug in der heutigen Frühschicht 127 629 gegen
139 256 gestern . Gegen den Höchststand ist mithin
allein in der Frühschicht eine Abnahme um rund
40000 zu verzeichnen . In der gestrigen Früh -,
Mittags - und Nachtschicht hak sich die Zahl der
Ausständigen auf 263 141 belaufen gegenÄO0154
in den drei Schichten am Samstag.

wie die Blätter übereinstimmend sagen , nach wie
vor als ernst.

HVT8. Berlin , 16 . April . (Drahtb .) Wie das
, B . T . ' berichtet , hat sich ein neuer Aktions¬
ausschuß in München unter der Führung
Levins und der Russen Levlen und Axelrod ge¬
bildet.

V/T6 . Berlin , 16 . April . (Drahtb .) Dem
« L.-A . ' zufolge soll in München der Anarchist
Sandheimer ans Nuder gelangt sein und mit
ihm die allerradikalste kommunistische Regierung.

^VTö . München , 16 . April . (Drahtb .) Der
Bollzugsrat der Betriebs - und Soldatenräte
Münchens macht bekannt : Wer für Gegenstände
des täglichen Bedarfs — Lebensmittel , Kleider,
Haushaltungsaegenstände — Preise fordert,
die nicht im Einklang mit den Erstehungskosten
stehen , hat sofortige Schließung des Ge
schäsks und sofortige Strafen , die durch da
Revolulionskribunal ausgesprochen werden , zu er¬
warten . Die Preise sir.

'r in den Schaufenstern
und Läden an den betreffenden Artikeln anzu-
bringen.

Plünderungen in Hamburg.
WTB . Berlin , 16 . April . (Drahtb .) In Ham¬

burg ist es gestern zu großen Plünderungen und
Ausschreitungen gekommen . Eine Reihe großer
Lokale , unter anderm der Alster -Pavillon , wurden
laut L .-A. vollständig ausgeräumt.

Generalstreik in Bremen.
Bremen , 16. April . In der gestern abend im

Casino statgefundenen Beerfelde -Bersammlung
wurde vom Vorsitzenden Harms u. a . eine Be¬
kanntmachung des 21e : -Rals verlesen , wonach
von heute Nacht 12 Ahr ab der Generalstreik er¬
klärt ist.

Der 21er -Nak hat es also doch für richtig ge¬
funden . lo schreiben die Br . Nachr ., die Kratt-

vrobe zu wagen und hak für heute den Beginn
- es Generalstreiks proklamiert . Wir wollen ab-
warken , wie weit ihm die Arbeiterschaft Gefolg¬
schaft leistet , ob es zu einem wirklichen General¬
streik kommt . Aber gestern haben wir bereits
darauf hingewlesen : wenn die radikale Arbeiter¬
schaft es nicht anders will , dann wird sie das Bür¬
gertum entschlossen finden » seinerseits ln einen
Abwehrstreik einzutreken , wie er mit Erfolg ln
zahlreichen anderen Skädken bereits durchgeführt
worden ist.

Drohende Velriebselnstellung der Eisenbahn.
TU . Berlin , 15 . April . Die Eisenbahn sieht,

wenn nicht sehr bald wieder eine Zunahme der
Kohlenförderung einlritt , unmittelbar vor
der Betrieoselnstellung, da die Kohlen-
vorräke der Eisenbahnverwaltungen in den mei¬
sten Direkkionsbezirken nur noch für einen oder
zwei Tage reichen.

Oldenburg.
k vergißt die Gefangenen nicht!

In seltener Einmütigkeit hat die Nationalver¬
sammlung endlich einmal ein kräftiges Mort ge¬
sprochen und ihre Bedingungen für hxn Abschluß
des Friedens fixiert . Es sind Forderungen , die
unbedingte Lebensnotwendigkeiten des deutschen
Volkes enthalten und endlich wieder auf den Ton
der nationalen Ehre und Würde Deutschlands ab¬
gestimmt sind . Endlich ist dem Bernichkungswillen
unserer Feinde eine bestimmte Grenzlinie gezogen»
eia ernstes »Bis hierhin , und nicht weiter ! '

Wohl jedem Deutschen ist die kraftvolle Ent¬
schließung unserer Volksvertreter aus der Seele
gesprochen . Tausend und abertausend Angehörige
der Kriegsgefangenen wird die Forderung der
Gefangenenenklassung noch mit besonderer Freude
und Hoffnung erfüllt haben.

Aber , deutsche Mutter , deutsche Frau , hoffe
nicht zu früh ! Du kennst unsere Feinde nicht , du
kennst nicht den Haß und Groll der Franzosen und
Engländer auf alles deutsche ! Noch monatelang
werden sie unsere Brüder zurückhalken . Tag für
Tag werden sie sie zu Harker Sklavenarbeit miß¬
brauchen , Tag für Tag werden die Gefangenen
weiter zu leiden haben unter Hunger , Durst und
Kälte , bis sie eines Tages krank und siech zurück¬
kehren in die Heimat , verzweifelnd am Leben und
an allem Guten im Menschen , die traurigsten
Opfer des Krieges!

Und wem haben sie die Blüte ihres Lebens,
sich selbst , ihre Gesundheit zum Opfer gebracht?
Uns und dem Baterlande!

Es ist eine heilige Ehrenpflicht
jedes Deutschen, hier zu helfen , so gut er
es vermag . Ich kann mir nicht denken , daß es
jetzt noch Gemeinden gibt , ln denen es noch keine
Ortsgruppe des deutschen Bolksbvndes zur Unter¬
stützung der Kriegsgefangenen gibt . Und sollte
es wirklich noch irgendwo eine Gemeinde geben,
die noch nicht angeschlossen ist, so möchte ich jedem
Geistlichen , jedem Lehrer , jedem Gemeindebürger,
der ein Herz für die Leiden der Acrmsten
der Armen hat , Zurufen : Frisch ans Werk ! Ietzk
ist es Zeit , zu helfen und zu vergelten , was jene
für Dich getan haben!

Aber der Anschluß an den Dolksbund genügt
nicht . In ländlichen Gemeinden in erster Linie
kann mehr getan werden . Ich appelliere « »
die Liebestätlgkeit der Frauenver¬
eine, die uns so häufig durch ihre Liebesgaben
erfreut haben . Ist dasselbe , was Ihr während des
Krieges getan habt , jetzt nicht möglich und nötig,
siel »öliger als manche charikakive Betätigung im
Lande ? Biele Tausende der Gefangenen stehen
vor dem geistigen und körperlichen Zusammen «»
bruch . Hilfe tut not , schleunige Hilfel
Geld allein kuts nicht.

Vergeht die Gefangenen nicht!
Schickt ihnen Liebesgaben!

Ein alter Frontsoldat.

Die Forderung des oldenburgifchen
Volksbundes zum Schutze der deut¬

schen Kriegs - u. Zivilgefangenen.
Die oldenburgische Landesoersamm¬

lung hat durch Annahme der Petition der Lan¬
desgruppe Oldenburg des Volksbundes zum
Schuhe der deutschen Kriegs - und Zivilgefange-
nen die Forderung der Landesgruppe zu der ihri¬
gen gemacht , daß . bei den demnächst beginnenden
Borsriedensverhandlungen an erster Stelle
über die deutsche Forderung auf Herausgabe un-
erer Gefangenen verhandelt wird , und daß die
Uchsregiernng sich auf keinerlei Berbandjuriüe»



Vtzendwelcher Art einläßt , wenn der Feind sich
nicht vorher bindend verpflichtet, sämtliche kriegs-
»nd zivilgefangenen Deutschen binnen bestimmter
Kurzer Frist herauszugeben.

' — Damit gibt Ol¬
denburg für ganz Deutschland ein Beispiel kraft¬
vollen Eintretens für seine gefangenen Söhne.
Mit Recht darf es da heißen . Oldenburg in
Deutschland voran ! '

Girre Delegiertenkonferenz
christlicher Eisenbahner,

>Ie von den meisten Ortsgruppen des Bezirks be-
chickt lpar, fand am 13 . April in Cloppenburg
iakt . lieber die allgemeine politische und wlrt-
chaftliche Lage referierte GewerkschaftslekretSr
5orwick-Emden. Seine Ausführungen fanden den
ebhaftesten Beifall der Konferenz. Auf einzelne

Punkte des Referates wird in Kürze eingegan¬
gen werden . Rendant Dobelmann wies hin auf
die Bestrebungen des sozialdemokratischen Ver¬
bandes , hier im Bezirk Fuß zu fassen resp. die
christlichen Organisationen zu sprengen. An dem
glänzend gescheiterten Versuch in Cloppenburg
habe man anscheinend noch nicht genug. Da im
hiesigen Bezirk fast alle Eisenbahnarbeiker ge¬
werkschaftlich organisiert seien, so könne nur ein
parteipolitischer Grund dieser Bestrebungen von
sozialdemokratischer Seite zugrunde siegen . Anker
dem Beifall der Konferenz schloß Redner . Wenn
die Sozialdemokraten nach dem Süden gehen, sokönnen wir auch nach dem Norden gehen, und das
wird geschehen ' . Abg. Sänke wies darauf hin,
daß der soz. Verband unserer christlichen Orga¬
nisation in praktischen Leistungen um garnichts
voraus sei . Redner warf dabei einen Rückblick
auf die Tätigkeit der letzten Monate . Die Kon¬
ferenz faßte dann in Sachen einer erneuten ein¬
maligen Teuerungszulage einen Beschluß. Sie
war ferner einstimmig der Meinung , daß die
unterschiedlicheBezahlung der Rottenarbeiker im
Süden und im Norden — dafür wurden recht be¬
zeichnende Beispiele angeführt — endlich auf-
hören müsse . Eine dritte Forderung betraf die
Gleichstellung mit Preußen im Lohne usw . Der
darauf erstattete Bericht der einzelnen Ortsgrup¬
pen zeigt«, daß an organisatorischer Arbeit Tüch¬
tiges geleistet worden ist und daß die Notwendig¬
keit der gewerkschaftlichen Organisation immer
Mehr erkannt wird.

«Line vorbildliche Schenkung."
' DaS herzogliche Haus hat dem Staate An-

Halt Stiftungen von außerordentlichem Werte
««macht. Der Staat erhält das herzogliche Hof-
fteater , die herzoglicheHofbibl'.vthek und das her¬
zoglicheArchiv, einen Teil der herzoglichen Kunst-
lammlvng, das herzoglicheLandesmuseum, ferner
den weltberühmten Park Wörlitz mit allen seinen
Nonstschähen, darunter das darin befindliche
gotische Haus mit Gemälden in Millionenwerten,
dos Kühnauer Schloß mit Park , das Schloß
Lalflum in Dessau, den Tiergarten bet Destau und
die Amgebung des BallensteLker Schlosses. Am die
Stiftungen dauernd unterhalten zu können, über¬
eignet« das herzoglich« Haus ferner dem Staate
Domänen und Forsten von 20 Millionen , ans
deren Erträgnissen die Stiftungen unterhalten
tverden.

Die sozialdemokratischeRüfirlnger . Repab-
ßi d ' fügt folgende Bemerkung hinzu:

.Diese Schenkungen stammen aus dem Privat-
desitz des ehemaligen Herzogs. Es ist als » dort
kein langes Feilschen um eine Bildergalerie zu
verzeichnen gewesen, wie es zwischen Staat und
ehemaligem Landesvaier derzeit in — Olden¬
burg stattfindet . '

Solche Schenkungen sind gewiß angenehm für
den Staat , dem sie zufallen, aber der Hinweis der
. Republik ' auf Oldenburg ist völlig unangebracht.
Erstens besteht für niemanden eine Pflicht , dem
Staat « etwas zu schenken, auch für den früheren
Großherzog nicht, und zweitens ist es noch lange
kein . Feilschen'

, wenn ich mein Recht an irgend
einer Sache behaupte. Einstmals gab es auch sozial¬
demokratische Führer , die Millionäre waren,
aber im Schenken find auch sie keinesfalls vor¬
bildlich gewesen. 2a, Bauer , - aS ist auch etwas
Anderes!

KommunistischeAgitation in
Oldenburg.

Di « aus verschiedenenAnzeichenzu entnehmen
ist, hat di« kommunistischeAgitation in Oldenburg
in letzter Zeit stark zuaenommen, und man darf
sich nicht verhelen, daß ihr mehr Erfolg beschicken
war , als man im Interesse der ruhigen Fortent¬
wicklung unseres politischen Lebens wünschen
möchte. Bon der Kommunistenzentrale Bremen
aus gehen die Agitatoren in die oldenburgischen
Städte » um für ihre krausen Ideen Anhänger zu
suchen . Und well sie im Versprechenwirklich groß¬
zügig und durch keinerlei Sinn für die wirklichen
Tatsachen beschwert sind , fehlen ihnen die Anhän¬
ger wirklich nicht. Die oldenburgischen Unter¬
weserstädte, Delmenhorst und besonders Rüstrin-
gen, haben beträchtliche kommunistischeGruppen,
Was natürlich ist, weil in diesen Orten die Unab¬
hängigen stark vertreten sind , die bekanntlich weit¬
gehend mit spartakistischen Ideen sympathisieren.
Auch in der Stadt Oldenburg rühren die
Spartakisten unter ihrem Führer Klempner
Müller die Reklametrommel. In einer kommu¬
nistischen Versammlung am vergangenen Donners¬
tag im Oldenburger Gewerkschaftshause meinte
ein Redner , daß im schönen Ländchen Oldenburg
mehr Licht und Aufklärung nötig sei . Gewiß,
Aufklärung gegen den Kommunismus , dem Irr¬
wahn unserer Zeit.

Wir müssen mit allen Mitteln den fpartakisti-
ichen Ideen entgegenarbeiten , was am wirksamsten
durch Aufklärung geschehen kann. Wir können
«ns kommunistischeExperimente nur auf Koster »'
unserer politischenund wirtschaftlichenZukunft er¬
tauben. Las wollen wir nicht. Deshalb Kampf
De, fwmnmripischen dt» uns mir De»

Ruin näher führen können. Wir machen diese
Ausführungen nicht deshalb, weil wir in Olden¬
burg besonders Gefahr fürchten» sondern aus dem
Prinzip heraus : „Der Kluge baut vor !" Wir
glauben annehmen zu dürfen , daß unsere Regie¬
rung gegen alle Eventualitäten gerüstet ist, beson¬
ders im Hinblick auf die Flammenze '

.chen , die über¬
all im Reiche auflodern. Wir standen bereits im
Januar unter dem Zepter des weiland „Präsiden¬
ten' Kuhnt nahe vor der Räterepublik . Damals
scheiterte der Plan . Wir sind nicht begierig, zum
zweiten Mal wirklich als Objekt eines solchen
Experiments benutzt zu werden.

Ausdemoldcnburg .Mnstttlande.
Vechta. 17 . April.

— Gottesdltnfiordanag für die Lharkage und
Ostern.

Gründonnerstag: 7 Ahr Hochamt. 2
Ahr Andacht zum sterbenden Heiland, 8 Ahr
Sakramenksandacht:

Charfreitag: 8 TIHr Trauerfeier , 2 Ahr
Predigt , dann Kreuzweg und im Anschluß daran
zweite Predigt:

Lharsamskag: 6 ^S Ahr Weihe des
Feuers , der Oslerkerze und des Tauswassers. Am
etwa 8 Ahr Hochamt:

Ostern: 5 Ahr Auferstehungsfeier mit Te
Deum, dann erstes Hochamt, 7 Ahr und 8 Ahr
stille hl. Messen, 10 Ahr 2. Hochamt mit Predigt,
2 Ahr Vesper mit Predigt:

Ostermontag: 6 Uhr, 7 Ahr und 8 Ahr
stille hl. Messen, 10 Ahr Hochamt mit Predigt,
2 Uhr Vesper.

— Für 75 Millionen Mark Stoffe sollen nach
Zeitungsmikteilungen aus den Betrieben der
Heeresverwaltung in den Handel überführt wor¬
den sein , um den dringendsten Anforderungen der
Bevölkerung an Bekleidung gerecht zu werden.
Der „Vorwärts ' bemerkt hierzu: Da nicht an¬
zunehmen ist, daß die Behörde di« Absicht hat,
die Bevölkerung beim Verkauf der Stoffe an
die Großhändler wucherisch auszubssuten, sollte
man mejnen, daß der Stoffsegen ein Sinken der
Kleiderpreise erzwingen müßte. Nach wie vor
aber kostet « in Herrenanzug schlechter Qualität
200 Mk . und darüber . Wer steckt den Wucher¬
gewinn ein? — Auf die Beantwortung dieser
. zeitgemäßen' Frage darf man mit Recht ge¬
spannt sein.

— Dahlen innerhalb der oldenburgischen Zen-
trumsorganisattou . Wir haben schon vor kurzemdarauf hmgewiesen, daß die Wahlen zum Gemein-
deaussckuß, zum Landesausschuß und zum Derire-
tertag der Partei bis zum 1. Mai oorgenommrn
sein müssen . In den Gemeinden, wo noch Wahlen
zu tätigen zind, muß es deshalb in diesen Tagen
geschehen . Satzung und Geschäftsordnung haben
wir in der Nr . 68 der „Oldenburgischen Dolks-
zeitung" veröffentlicht.

— Verlegung der 37. Gesamtfihung der Land-
wirtfchaftskammer. Infolge Behinderung des
Vorsitzendenfindet die 37 . Cesamisitzung der Land¬
wirtschaftskammer für das Herzogtum Oldenburg
nicht am Donnerstag , 2s . u^ Freitag , 25. April,
sondern am Mittwoch 23. und Donnerstag » 2s.
April statt.

— Anregelmäßigkelte« du Poflzeltangsver-
kehr gibt das Reichspostministerium jetzt selbst
zu und erklärt u. a., daß die Postanstalken zur¬
zeit auf die Wahrnehmung der Zeiiungsgeschäfte
vielfach nicht dte Sorgfalt verwenden , die dieser
für das öffentliche Leben so wichkieq Dienstzweig
gerade jetzt erfordert . Di« Vorsteher der Post¬
ämter find ausgefordert worden, den beklagten
Mißständen nachzugehen und zu diesem Zweck
das gesamte Zeikungsgeschäft unter Heranziehung
der Äufstchksbeamten und Stellenvorsteher als¬
bald gründlich zu xrüfLn.

— Schont die Weidenkätzchen! Augenblick¬
lich kann man wieder die Beobachtung machen,
daß den Weidenkätzchen von Spaziergängern und
namentlich von Kindern arg nachgestellk wird . Be¬
sonders im Interesse unserer heimischen Bienen¬
zucht wäre es zu wünschen, daß die Weiden¬
kätzchen geschont würden : denn sie sind im Früh¬
ling die erste Blöke, die den Bienen Tlükenstaub
liefert. Darum schont die Weidenkätzchen!

^ Oythe, 14 . April . Frechheit oder
fchlimmeAbsicht? Gestern (Sonntag ) nach¬
mittag kamen, während eine Beterin in der Kirche
noch ihre Privatandacht hielt, zwei Männer vom
Turm her in die Kirche, düstere Männer von
mittlerer Größe , der eine mit einem Schnurrbart,
in dunklen Aeberzlehern, der andere mit einer
blauen Tasche bezw . mit einem bläulichen Beutel,
und besichtigten das Gotteshaus mit einer empö¬
renden Frechheit . Sie gingen nicht bloß bis an
die Kommunionbank, sondern selbst bls an den
Aliar , unkersuchlen ungeniert alle Laken und
Decken, drehten selbst den Drehkabernakel mehr¬
mals um, guckten in die Beichtstühle, untersuchten
dte Vorhänge , die Sveisekücher an der Kommu¬
nionbank , stiegen aus den Orgelboden, wo sie
lange blieben, und gingen dann , nachdem sie alles
inspiziert und besprochen hatten , wieder zum
Turm hinaus . Anwillkürlich denkt man da an
Rekognoszierung von Kirchendleben. 2n Lutten
soll auch vor dem Diebstahl ein Mann die Kirche
io genau in Augenscheingenommen haben. Leider
hak die Person über das Beten vergessen, die
Männer gleich am rechten Ork zur Anzeige zu
bringen : unsere neugegründete Bürgerweyr hätte
sie sonst wores lehren wölken . Vielleicht waren
es gar dieselben Männer , die in Lutten Den
Kirchendiebstahl ausgeführk haben.

Oykhe, 15. April . Diese Nacht ist in
unserer Kirche eingebrochen. Es scheinen
dieselben Diebe zu sein, die auch in der Lutter
Kirche den Einbruch verübt haben. Durch ein
Fenster der Kirche sind sie «ingefliegea, mit einem
großen Zenkrumbohrer haben sie die Sakristelkür
angebvhrk und dann erbrochen, ebenso die Sa-
kristelschränke. Gerade wie in Lutten haben die
Diebe es besonders ans die Leinensachen und
biaveu Vorhänge «» D«» BeichlllüLles ads«f«L«

gehabt. Glücklicherweise war die Klrchenwäsch«augenblicklichnur ganz spärlich vertreten , so daßder Raub darin sehr gering ausgefallen ist : leideraber ist auch ein Meßkelch und das Oelgefäß den
Kirchendieben in die Hände gefallen. Nachfor-schungen sind sofort angestellt, die hoffentlich beiden leichikennklichen Gegenständen von Erfolgsein Werber.

Lohne, 15. April . Die Lage unserer Indu¬
strie ist nach wie vor eine ungünstige, da sie zu¬
meist auf Rohprodukte aus dem Ausland , Tabak,
Korkholz, Bürsten usw. angewiesen ist. Di« Spin¬nerei hat in diesen Tagen den Betrieb wieder aus¬
genommen.

.-. Lohne, 15 . Avril . Die Mahnung , unsere
heimischenSingvogel zu schonen , dürfte z. Zt.
recht am Platze sein . Halbwüchsige Burschen
machen sich nämlich hier stellenweise ein Vergnü¬
gen daraus , mit Schießinstrumenten jedem Vogel
nachzustellen. Ferner ist sehr zu bedauern , daß
durch Zerstören oder Verwildern der Nester den
Singvögeln in Busch und Wald das '

Nisten immer
mehr unmöglich gemacht wird . Deshalb werden
unsere umliegenden Gehölze von Jahr zu Jahrärmer an den so nützlichen S '

ngo - feln . Da wir
selbst den Schaden davon haben, ist dieser Hin¬weis recht am Platze.

Tr Destruv , 15 . April . Mit der Verwaltungder Ankerklassein Hausstelle ist zum 24 . April die
Lehrerin Maria Jacobs aus Marlenfeld bei
Gütersloh beauftragt.

* Hunttosen, 15 . April . 2n der Zelt vom 3.
bis 5 . April sind dem Gutsbesitzer Rüdebusch6 Schinken , 3—4 Vorderschinken, 7—8 Seiten
Speck und etwa 60 Würste gestohlen worden.

<-> Cloppenburg, 15 . April . 2n der gestrigen
Generalversammlung unseres Handelsver-
elns wurde der alte Vorstand wieder gewählt.
Es wurde der Wunsch ausgesprochen, daß dem
neu gegründeten Landesverband der Einzelhänd¬
ler recht viele beitreten möchten. Der Amtsvor¬
stand soll angegangen werden , die Tagesordnung
der Amksratssihungen in der hiesigen Zeitung be¬
kannt zu geben.

Molberge « , 15 . April . Dte Lehrerin Josefa
Leu seit aus Hünsborn bei Olpe ist zum 24.
April mit der Verwaltung der Unterklasse in
Peheim beauftragt.

L*r Friesoythe , 15 . April . Die mit einer Ver¬
tretung an der Schule in Thüle beauftragte Leh¬
rerin Dellwisch ist mit Beginn des neuen
Schuljahres mit der Verwaltung der Schule in
Thüle beauftragt.

Friesoythe , 14. April . Die im vorigen Jahr«
in Friesoythe gegründeten höheren Schulen —
Rekloraischule und Töchterschule — können mit
Befriedigung auf das adgelaufene erste Schuljahr
zurückblicken . Die Rektoratschule war von 32
Schülern , die Töchterschule von 75 Schülerinnen
besucht . Die Rektoratschule, welche au» den Klas¬
sen Sexta und Quinta eröffnet wurde , wird nm
dem neuen Schuljahr um Quarta erweitert wer¬
den. Der Unterricht wird von Rektor Bruns,
Vikar Westerhofs und Lehrerin Frl . Keelpe erteilt
werden . Anmeldungen neuauszunehmenorr Schü¬
ler sind bis 27. April an Rektor Brun » zu rich¬
ten. Dl« Töchterschulewird von DDr Schwestern
U. L . Fr . geleitet.

sr Ramsloh » 15. April . 2n der Nacht zum 4.
d . Mts . wurden aus der hiesigen Molkerei 73
Pfund Butter gestohlen, nachdem Molkerei¬
verwalte : schon einige Tage vorher 5 Hühner ge¬
räubert waren.

Augustfehn, 14 . April . Der hier wohnhafte
Kolonist H . Kramer ging am Freitag morgen in
gewohnter Weise aufs Land und wurde später
mit dem Kopfe in einem Graben mit Master
liegend, tot aufgefunden. Der Verstorbene
litt seit einiger Zeit an Schwindelanfällen , hat
«inen solchen wohl auch am Freitag morgen gehabt
und ist in den Graben gestürzt, sooaß er ertrinken
mußte. K . erfreute sich hier cülgrmeiner Beliebt¬
heit.

W Barßel , 15 . April . Die Verkäufe in
letzter Zelt waren in der Amgegend sehr zahlreich.
Es werden durchweg recht hohe Preise auf ihnen
erzielt. — Die Landmiete ist hier recht hoch.
Da zur Jetztzeit keine Familie ohne Garier/fasi
leben kann , ist die Nachfrage recht groß. Man
kann wohl von einer Landknapphelt reden.

» > Barßel , 15 . April . Die große Glocke
unserer Kirche ist soeben vor Kriegsschluß aus dem
Turm enlfernk. Hülle man noch kurze Zeit mit
der Abnahme gewartet , so wäre sie unserer Kirche
erhaften geblieben. Dies wird allgemein be¬
dauert . Hoffentlich dauert es nicht lange, daß eine
neue Glocke aus der alten gegossen wird.

Ettsabethfehn, 15 . April Zerr Wieland
wird im Laufe dieses Sommers eine größere An¬
zahl guswärkiger Arbeiter bei seiner Torf¬
kohlenfabrik beschäftigen. Zu dem Zwecks
wird dort eine Kantine eingerichtet werden. —
Die Torfstreufabriken hier stehen seit
einiger Zeit still . Alle Arbeitskräfte , hie sonst in
den Torfskreufabriken beschäftigt waren , arbeiten
jetzt tm Torf . 2m kommenden Herbst, wenn die
Arbeiten weniger werden , können diese Fabriken
wieder geöffnet werden. Dann finden manche Ar¬
beiter den ganzen Winter hindurch lohnende Be¬
schäftigung in ihnen.

Aurder Residenzund demNorden.
Oldenburg , 17. April.

d D!e hiesigen Lazarettverwalkungen haben
Anweisung erhallen , die Lazarette baldmöglichst,
zu räumen und die noch hier befindlichen Ver¬
wundeten und Kranken zu entlassen. Letztere
werden sich nun bei den Privatärzten ln Behand¬
lung geben müssen . 2n den Krankenhäusern wer¬
de« sie keine Aufnahme finden können, da diese
überfüllt find.

(—) Für etwa 10 000 Mk. Ware« wurde» i»
der Nacht zum 14 . - . MkS. aus - er Garnison-
fchlächtereian der Kurwickstraße gestohlen. Glück-
Uckerwelle Konake «l« revidierender Rachlsch ^ -

mana «inen der Einbrecher ergreifen undwurde auch ein zweiter ergriffen. wSkr -n? ^- ritte im Bunde noch ftei umherläufk U ^
pohlenen Sachen , Itt Zentner Tee, Zucke? ^.Pfeffer sowie 6- 7 Faß Margarine , wuL W
- er herbeigeschafst. w, ?.* Espern, 1L April . Das Loch im s ^bringt es an den Tag . 2n der Nacht vomabend auf Sonntag find einem hiesigen Einm^ "'
10 Hübner und 2 Säck- mik 52 °bntt

und nach Westerstede ins Gefängnis gebrm^Die Diebe hakten nicht bemerkt, daß derSack ein Loch hatte,- die herausgefailenen Bolw »»
^

ten den Weg und führten zur Verhaftung

Jeverland und Ia- estS- te.
V Wilhelmshaven , 15 . April . Am Palmsonn,tag fand im kaih. Gesellenhause die Grün-- ungsversammlung für einen Zwei«verein des kath . Frauenbundes

Deutschlands statt . Trotz des schönen Wetterswaren die Damen von Wilhelmshaven und Mn.
ringen recht zahlreich erschienen. Herr PastorPölking eröffnet« die Versammlung : er begrüßtedie Anwesenden recht herzlich und betonte sie
Wichtigkeit, ia die Notwendigkeit des Anschlußesan den kaly . Frauenbund Deutschlands. Den
Vortrag deS Tages hakte Frl . stuck, weck. 2anßen.
Ausgehend von dem Umsturz der neuen Zeit unddem Ruf an unsere Frauenwelt , gab die Aed-
nerin ein Bild der allgemeinen Frauenbewegungund ganz besonders" der kaih . Frauenbewegung.Die Frauenbewegung im allgemeinen will die
Besserstellung der Frau in rechtlicher, in kulturel¬
ler und ln wirtschaftlicher Beziehung. Sie sucht
ihr Ziel zu erreichen durch Aufklärung und Be¬
lehrung der Frauen , durch Erziehung zur Selbst¬
hilfe, durch Organisation und zielbewußte Pro¬
paganda. Die kaih . Frauenbewegung will unfern
Frauen alle Vorteile der allgemeinen Frauenbe¬
wegung zuwenden und sichern , will sie aber auch
vor den Gefahren schützen , die in der allgemeinen
Frauenbewegung ihr - rohen. 2n einem geschichi-
Uchen Aeberolick zeigte die Nednerin dann die
allmählich« Entwicklung der Frauenbewegung von
ihren ersten Anfängen im 2ahre 1865 bis auf
unsere Tage. Eie fiihrte uns die sozialdemokra¬
tische Frauengruppe mit ihren Fahrerinnen:
Rosa Luxemburg, Luise Zieh und Gertrud
Hannover und zeigte, daß dir sozialdemokrati¬
schen Frauen keine Frauenbewegung darstellen:
denn sie predigen innerhalb ihrer Partei den
Klassenkampf. Frauenbewegung als solche unter¬
scheiden wir eine Uberale und eine konfessionelle.
Mit einem kurzen Aeberblick über die liberale
Frauenbewegung unter Dr . Gertrud Bäumei,
Dr . Alice Salomon und Helene Lange leitete sie
dann über auf die konfessionelleFrauenbewegung:
den evangelischen und vor allem den katholischen
Frauenbund . 2n kurzen Zügen gab die Äednerin
ein Bild des Kath. Frauenbundes Deutschlands
von den ersten Anfängen bis zu seiner heutigen
Gestaltung. Sie zeigte die Einrichtung des
K. F . D . in der Bundeszentrale und in den
Zweigvereinen , die sich über ganz Deutschland er¬
strecken . Der K. F . D . ist Träger des Zusammen¬
schlusses katholischer Frauen . Er ermöglicht nach
innen «ine Aeberbrückung der sozialen Gegensätze
in dem Bewußkseln, daß nur öle klasfenversöh-
nende 2dee. fest stänkert in Gott und in christl.
Nächstenliebe, dök Ausgleich bringen kann. Nach
außen ryill der K. F . D . die Interessen derckath.
Frauen der Oeffentlichkeit gegenüber vertreten
und die kath . Weltanschauung in die Frauenbe¬
wegung hineintragen . Der K . F . D. ist ein Bil-
dunasverein , der die kath . Frauen aufklärt über
die Fragen der Gegenwart , der sie schulen will für
all die Aufgaben , die im Hause und im offenklichen
Leben an die Frauen herantreten . Er ist ein Ar¬
beitsverein , der seine Mikglleder anleiket zur
sozial -caritativen Betätigung in Kinderhorten, m
oer Armen - und Walsenpflege und sonstigen
sozialen Einrichtungen . Zum Schloß forderte di« ,
Äednerin alle anwesenden Damen auf, stch oem
Kaih. Frauenbund Deutschlands anzuschlietzen.
Die warmen Worte der Rednerin hatten Anklang
gefunden, denn es zeichneten sich nach dem Vor¬
trag über 100 Damen tn die Mitgliederliste e>n-
Die dann folgende Vorstandswahl hakte folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzende: Frau Karrenbrock, -tou-
helmshaven: 2. Vorsitzende: Frau Lina Hockmann,
Wilhelmshaven : Schriftführerin : Frl . DoraMew-
lein, Rüstringen : Schahmeisterin : Frau Man
Meistermann , Wilhelmshaven : Beisitzende : öra
Gesina Hoveling, Wilhelmshaven , Frau MN
Waterla , Rüstringen , Frau Anna Leffers , §
stringen, Frl . Biny Steverding , Wichelmshao ,
Frl . Marga Högemann, Rüstringen , Frau MM,
Wellscheid, Rüstringen . Für die einzelnen Sw
teile wurden dann noch 12 Verkrauensperio
gewählt, die die ständige Fühlung Herstellen >o

^
zwischen dem Vorstand und den Mitgliedern-
Zum Schluß - ankke Frl . 2anßen allen ersAle
neu Damen, wünschte ihnen Mut und Ausoa
bei all ihren Arbeiten und überbrachte dem n
Zweigverein des K. F . D. WUHefmsyaven
Rüstringen die Grütze der Bundeszentrale.

Hinein ia unsereOrganisationen.
i.

Der Merk deS Einzelnen kommt jeA " .An
eltung in der Organisation,- jetzt emM . ^
lassen. Das gilt besonders für den v
rserer Zenkrumsorganisation.
wen sie in Oldenburg durch daS neue .
>m 14. März auf eine breite Grundlage,«
anach finden jetzt die Wahlen stakt za -je
Müssen der Partei . Doch damit sollen >0?
ichstehenden Ausführungen nicht befassen- ^
rrn wir möchten einen Appell richt« « on ^
« s, »ns an «Le . die ts des



« r vre Reale unseres Zentrums ringe-
Nad daß sie sich vollzählig der Zen-
' '

anlsation anschlietzen , wenn es noch nicht
sein sollte . Es darf keinen christlichen

-
"
der Jüngling , keine christliche Frau oder

M "? °
-n Oldenburg mehr geben , deren Namen

B in der Liste der Partei verzeichnet wäre.
M , uns gehört , muh ganz zu uns
Ws ' - _ haben schwere Aufgaben zu
E und

'
schwere Kämpfe auszufechlen . Zu

^
"

-.» Gunsten kann sich nur beides wenden,
""In wir alle Kräfte auf unserer Seite zusammen-
^

"
unser aller Wille mutz auf ein Ziel ge-

W werden : die D ur ch fü h ru n g u n s e r e r
Ü - iltikchen Grundsätze im öffentlichen
n in Staat und Gemeinde . Wir müssen
Len veil wir in der Minderheit sind , wir
2 uns in diesen Wochen und Monaten die

Weit unserer christlichen Erziehung und reli-
Uken Überzeugung erkämpfen . Anser Ze n -
Ä m Di r d Erfolghaben, wenn das christ-
L ^ lLenburgische Volk geschlossen in der Zen-
« sorgaaisation hinter seinen gewählten Der-
^ ern steht. Die vergangenen Wahlen haben

einla gesehen . Es war eine Folge der Flam¬
en,eichen , die in deutschen Landen aufloderken,

Mrwerden von Gefahren , die unsere kul-
Mllen Güter bedrohen . Die Gefahren bestehen
an» bei uns in Oldenburg unvermindert weiter,
M wir dürfen als Erfolg unserer Einigkeit de-
niiS die Tatsache buchen , daß unseren Gegnern
kl« geworden ist, daß wir uns nicht vergewal-
ii« n lassen. Nur deshalb , nicht aus Ueberzeu-
Mg , sind sie bereit , uns enkgegenzukvmmen . Ein
Mister der alten Regierung prägte einmal das
Mrt : . Gegen das Münsterland lätzt sich nicht
naieren, wenn eS einig ist? Möge unseren Geg.
« rn auch jetzt diese Erkenntnis in vollem Am-
sE klar werden . Noch schwebt über der end-
Migen Fassung unseres neuen Verfassungsent-
v« ss «in Dunkel , aber nach unserer Kenntnis

'
her Dinge dürfen wir auf ein befriedigendes Er-
gibnls hoffen . Unserer Zenkrumsfraktiyn
Men wir den Dank für das im Interesse des
christlichen Volkes bisher Geleistete aussprechen.
Doch noch Einmal sei gesagt : die Grundlage für
eine erfolgreiche Arbeit ist, daß wir m der Zen-
trmnsorganisation einig und geschlossen hinter ihr
lehen . Darum hinein in unsere Zenkrumsorgani-
, tion! Tausende waren es früher,
Zehnt au sende müssen eS heute sein!

Uah und Fern.
D^ holz , 15. April . Vor einigen Tagen wollten

klhmiedemeister Möller und Landwirt Feldmann
aut Wetschen mit Hilfe eines Frettchens Kaninchen j
sangen . Vor einem Bau angekommen » sauste da » :
Frellchen wie ein Blitz hinein . Man wartete nun I
aus das Erscheinen von Kaninchen . Statt dieser
erschiendir Lunte eines Fuchses , der sich rückwärts <
«w der Röhre des für einen Fuchs wohl zu engen >

» » » » I» » « m » » » MsSM » sM

Klebst Du auch Marken zur
Invalidenversicherung?

» » » « >» » » » ! » » » » «» » » »

Kaninchenbaues , in dem er sich nicht herumdrehen
konnte , herausschob . Die alte Fähe — man zog sie
an der Lunte vollends heraus — konnte lebend in
einem Sack geborgen werden . Weitere Nachschau
ergab noch 4 junge Füchse , vor denen das kleine
Frettchen , das viel zu schwach ist , einen Fuchs an¬
zugreifen , verschüchtert in einem Winkel des Baues
saß . So konnte L .es^ Räuberfamilie unschädlich
gemacht werden.

Bramsche , 14 . April . In den . Bramscker N . '
wurde folgende Erklärung der Firma A - Rolber
in Engter veröffentlicht : . Die Zeit ist ernst ! Ich
lehne die Verantwortung ab , durch die über¬
trieb e n e n Eierpreise Spartakus in unser
Kirchspiel gezogen zu haben . Zahle zurzeit für
Eier 45 Pfg . und gebe diese an die Versorgungs-
berechligten von Engter und Bramsche für 50 Pfg.
wieder ab . '

.. . Wallenhorsk . 15 . April . Als der Rendant der
hies . Spar - und ^

Darlehnskasse , Herr Kaplan
Straßberger , kurz nach 12 Uhr zu Bett gehen
wollte , begehrten 2 Männer Einlaß , die den
Kaplan angeblich zu einem Kranken rufen woll¬
ten . Als die beiden , von denen der eine eine
Maske trug , während der andere dem Kaplan un¬
bekannt war , sich kaum im Hause befanden , fielen
sie über den Kaplan her , knebelten ihn und ent¬
rissen ihm den Schlüssel zum Kassenschrank , aus
dem sie etwa 12 000 raubten . Leider sind di«
Burschen mit ihrem Raube entkommen ; wir wol¬
len hoffen , daß die Polizei si« noch ausfindig
macht.

Melle , 14 . April . Ein Ausfuhrverbot
fürElerhak der Kreisausschuß erlaßen und den
Erzeuger - Höchstpreis von 28 auf 35 Pfg . für das
Ei erhöht . Die Eier werden in angemessenen
Grenzen an die DersorgungSberechtlgtea des
Kreises verteilt , ein etwaiger Ueberschuß an die
Stadt Osnabrück abgeliefert . Auch im KreiS
Bassum wurde der Höchstpreis der Eier auf
35 Pfg . für das Stück festgesetzt.

Otterndorf , 15 . April . Wenn Soldaken-
räke verhaften. Einen sehr interessantes
Fall verhandelte das hiesige Schöffengericht . An-
geklagt wegen Freiheitsberaubung war der Zi-
garrenhändler Johanns «.! aus Cuxhaven , der als
Delegierter des Euxhavener A .- und S .-NakeS in
Okterndorf den Postsekretär Wägener verhaftet
hatte , weil dieser in einer Wahlversammlung
Zwischenrufe gemacht haben soll . Das Gericht
verurteilte Irhcmnseu zu zwei Wochen Gefängnis
und zu den Kosten des Verfahrens.

Buxtehude , 14 . April . Dieser Tage wurde ln
Nenenselde der Wachtmeister Hühne bei der Fest¬

nahme dreier Pferdediebs erschossen . Drei Zi¬
geuner boken einem Gastwirt Pferde zum Ver¬
kauf an . Da ihm die Sache verdächtig war , rief
er den Gendarm telephonisch herbei . Dieser fragte
nach Papieren und Waffen . Beim Durchsehen
der Papiere zog ein Zigeuner einen Revolver und
schoh den Gendarm nieder . Dann flohen die
Zigeuner unter Zurücklassung der Pferde . Der
Mörwer konnte im Daerstorfer Moor ver¬
haftet werden . Der ermordete Wachtmeister
hinterlätzt eine Witwe mit sieben unversorgten
Kiiwer .r,

men , wie ln den kakholischen Geselle » --
vereinen/ Der katholische Gesellenverein steht
« liker den Organisationen , deren Arbeit für den
Wiederaufbau wirklich die besten Erfolge ver¬
spricht , an erster Stelle . Seine Unterstützung und
Förderung ist daher nicht bloß vom Standpunkte
des Handwerks , sondern von demjenigen deS Ge-
samkwohls unseres Bolkes aus ein dringendes
Gebot der Stunde.

Briefkasten.
Die neugeweihten hl . Oele werden wegen der

Einschränkung des Zugverkehrs erst in der Woche
nach Ostern von Münster abgeholt und dann von
Freitag ab für das Dekanat Vechta in Lohne ver¬
teilt werden.

Soziales.
Grundlagen des Wiederaufbaues.

Die heukige Lage ist voller Hochspannung . Ein
lähmendes Gefühl der Unsicherheit lastet auf allen.
Eine solche Zeit ist für den unbedingt notwendigen
Wiederaufbau osenbar recht wenig geeignet . Die
Borschläge zur Behebung - er entsetzlichen Mih-
siände , die von allen Seilen ergehen , richten denn
auch offensichtlich nur wenig aus . Es ist ja nicht
bloß das Darniederliegen des Arbeilsmarktes , die
ängstliche Zurückhaltung der Kunden , das gänz¬
liche Fehlen jeder geschäftlichen Konjunktur und
selbst nicht einmal das wütende Skreikfieber , die
wahnwitzigen Lohnforderungen , was uns wie ge¬
bannt am Rande des Abgrundes feflhält . Viel¬
mehr handelt es sich um eine seelische Stö¬
rung in unserem ganzen Volke , das jahrelang die
Fesseln des Krieges getragen hat . Wir kommen
darum auch nicht zu einem Wiederaufbau , wenn
wir uns allein auf kleine Hilfsmittel verlegen
wollen . Selbst die Berufung an die bessere Ein¬
sicht breit : : Kreise des Bolkes schafft keine grund¬
legende Abhilfe . Was not tut , ist zunächst und
vor allein der Wiederaufbau der see¬
lischen Kräfte. Hier erwachsen den starken
Organisationen vor allem in unserer katholischen
Bevölkerung dringendste Ausgaben . Sie müssen
sich entschlossen und voll kühnster Initiative auf
die heutigen Bedürfnisse entstellen . Das beste
werden jene Vereinigungen leisten , die den Men¬
schen nicht nur v »n der gewerblichen und beruf¬
lichen Seite aus erfassen , sondern die zugleich
höhere Gesichtspunkte der Tätigkeit an ihren
Mitgliedern voran ! ruchken lassen . Nirgendwo
wird der Zusammeusn ..g, wie er bisher als not¬
wendig aufgezeigt wurde , die gleichzeitige dauernde
Berücksichtigung zeitlicher und ewiger Gesichts¬
punkt « entschiedener und glücklicher wahrgenom-

Neueste Nachrichten.
Dle Lebensmittelversorgung Deutschlands.

WTB . Hamburg. 16. April . (Drahlb .) Da»
Hamburger Fremdenblatt meldet : Wie wir von
gut unterrichteter Seite erfahren , sind nach zuvrr-
lässigen hier eingegangenen Nachrichten von Sei¬
ten der Entente etwa 100 OSO To . Lebensmittel
bereits an Deutschland geliefert worden oder liegen
zur Lieferung bereit in Rotterdam , Antwerpen
und Kopenhagen . Es sollen ferner 300 000 To.
Lebensmittel , lieferbar im Monat April , unter¬
wegs sein . 200 000 To . Laderaum sind auf de«
Fahrt nach überseeischen Verladehäfen , um wei¬
tere Mengen aufzunehmen.

Unruhen in Iserlohn.
VVT6 . Iserlohn , 16 . April . (Drahtb . ) Hier kam

es am vergangenen Sonntag gelegentlich einer
Protestversammlung gegen die neu gegründete
Sladtwehr und des daran sich anschließenden
Demonstrationszuges zu Unruhen , in deren Ver¬
lauf Handgranaten geworfen und mit Maschinen¬
gewehren geschossen wurde . 31 Personen wurden
verletzt , davon 16 schwer . Ein Schutzmann wurde
von den Demonstranten im Ralhause in einer
Zelle erschossen . Aus Anlatz dieser Ereignisse ist
heute früh das westfälische Freiwilligennorps
Lichtschlag hier eingerückt . Ueber dle Stadt und
Umgebung wurde der verschärfte Belagerungszu¬
stand verhängt.

Der Grund der ausgebliebenen Aischzusuhr.
TU . Berlin , 15 . April . Angeblich liegen aus der

Elbe 15 Fischdampfer infolge Kohlenmangels still
und können trotz des dringenden Bedarfes an
Fischen für die Bolksernährung nicht ausfahren.
Der Grund für den Kohlenmangel ist der Streik
der Bergleute im Ruhrrevier.

Bestellungen ^
aus die «Oldenburgische Dolkszeitung ^ nehmen
alle Postanstalten , unsere Agenturen und
Boten jederzeit entgegen . ^

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Tholey vechlL
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlage
G . m . b. H . (A. Sommerfeld . Berlegsr ), Vechta,

2
Amt. « echta . 1L. April ISIS.

Kekanntmachung
- DurchBekanntmachung derKriegSrohstoffubteilung

m Berlin sind die Bekanntmachungen betr . Ausnahme-
Bewilligungen zu der Bekanntmachung betr . Beschlag¬
nahme , Behandlung usw . von rohen Kanin -,Hasen-n. Katzenfellenund aus ihnem hergestellten Leder , betr.
Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise für
Salzsäure, betr . Aufhebung d . Höchstpreise für Salzsäure,E , die namentlich zugestellten Verfügungen betr.
beschlagnahme und Bestandserhebung von Gcrb-
« » nutzer Kraft gesetzt worden . Ferner sind die
Bekanntmachungenbetr . Webstoffe , Webwaren , Wolle,
, Mjvolle , Kunstbaumwolle , Lumpen . Garne , Holz-
DW , Strohzellstoff und die mit der Webwaren-
Mmation im Zusammenhänge stehenden Bekannt-
MNen aufgehoben und durch andere ersetzt worden,
-»in. - Rohstoffe künftig nicht mehr von der KriegS-
l^ Wabteilung in Berlin , sondern vom Reichswirt-

Berlin bearbeitet werden . Änderungen""Mdem eingetreten in den Bekanntmachungen
Höchstpreise, Beschlagnahme von Leder , betr . Be-

^ .Wahme , Behandlung , Verwendung und Melde-
mt« sü ,

*ohen Großviehhänten , Rotzhäuten , Kalb-
Lamm - und Ziegenfellen . Die Be-

L betr . Beschlagnahme , Bestandserhcbung
vochstpreiseyon xohen Reh -, Rot -, Dam -, Gems -s

Schweine - und Seehundfellen , Wal-
Renn - und Elentierfellen treten auch in-

Kraft , als sie noch nicht durch die Be»
« t»«-!

"? , " 8 vom 30 . November 1918 außer Kraft-
rint--,»

^ ' 0 Bekanntmachungen können bei der
kecke- , Behörde , bei den Handels -, Hand-
Sie ex

° "
andwirtschaftskammern eingesehen werden.

Saim ^ u ferner von der Kriegsrohstofssteile in
kerben

^ oorgstraße 19/20 , unentgeltlich bezogen
- - Kücken ».
HakÄ. des Reichsministeriums für witt-
6ew «?I Demobilmachung wird nach Anhörung de
"rdnung M Semäß Ziffer 2 der An
17. io Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom
kiderri .kî

o den Ziegeleien im FreistaateOldenburg
kihr-nt! > g^ ottet , ihre gewerblichen Arbeiter
LaiichMonate April bis einschl. September

Vv>
^ 10 Stunden zu beschäftigen,^ eirburg, den 14 . April 1919.

— - De » D - »nobi lmachungskounnissar.

. Gemeinde Visbek.
Hofei Landwirte, die noch Roggen und' '

>e»d>>„ ^ aussen, werde» gebeten , die noch ab-Mvend -,, m, ucvnrn , vir nocy ao-
U», : , Mengen unverzüglich , spätestens bi» zum" " »l bei den Ortsvorstehernanzumelden.

^ — Josef Menke.
« tt Abschnitt IS der

^ Dawakatte 1 Pfund Kuusthouig zur

»S. AP « ISIS.
Ltubtt « ,lstr »t.

Pelroleum-Aurgabe
vom 17 . April ab bei P . A . Foetmaun nach de
Derteilungsliste.

Bechta , den 16. April 1919.

. -_ Stagtmagistrat.

Bekanntmachung.
Unter meiner Nachmessung ist in nächster Nähe

Welbergens
eine schön belogene Gignerstelle
in Größe von 13 Hektar Acker- und Wiefen-
ländereien und mit neuerbautem Wohnhause
unter günstigen Bedingungen zu kaufen.

Kauflustige wollen sich baldigst bei mir melden.
Molbergen . 13 . April 1914.

Wesselmann, Auktionator.
Wegen Umzugs läßt Frau Ww . Rentmeister

weldemann -vurg Dinklage am
Mittwoch , dem 23. April ISIS,
nachmittags 4 Uhr anfangend , folgende Gegen¬
stände , öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 ganz neues Sofa , 6 Stühle . 1 Tisch , 1 Spie¬
gel mlt Spiegelschrank , 2 Smel . 1 Anrichte mit
Gla », 2 eiserne Oesen ( 1 kleinen , 1 großen ),
2 Sessel , 2 Kinderwagen , 1 Sportwagen , ela
Schaukelpferd , 1 Seegrasmatratze , 1 Sinderbekt-
stelle mit Seegrasmatrahe , 1 Schiebkarre , zwei
milchgewordene weiße Saanenziegen, drei
Hängelampen . 2 Skubenlampen . 1 Keine Lampe,
ein vollständiges Kaffeeservice , ein Vierfervice.
mehrere gute Bilder , 10 Süchenstühle . sowie ver¬
schiedene haushaltungsfachen.

Sämtliche Möbeln sind sehr gut erhalten und
werden nur wegen Platzmangel verkauft.

Käufer ladet freundlichst ein.
Gstendorf, Auktionator.

VertLauks - AiLLsiAe.
Unter meiner Nachweisung steht «in große»

NIS8M8 MZMick
mit ca . SO 000 bi , 60 000 Ziegelsteinen und ca.
4000 roten Dachziegeln zum Verkauf . Das Ge¬
bäude ist ca . 19 Meter lang und 9 Meter breit,
und enthält gute eichene Bauhölzer . Es eignet sich
vorzüglich zu einem Wohnhaufe.

Holdorf, 11. April 1S18.

K . Johanning.

Thomasmehl
(1 Sack gegen 20 Eier) per Stück zu
üü Pfg . liefert Lei Berechnung zu
billigstenTagespreisen. Jedes Quan¬
tum Eier wird abgenommen,
Verdis i. ü. MÄlliürsNkt.

Schaf -Verkauf
Am Samstag , 19 . April , 2 Uhr
nachmittags , werde ich beim Wirt Nordlohae in
Lohne , Seetstratze
70 Stück ostfrief. Schaftammer,
teils Mnttertammer,
öffentlich verkaufen . B . ZerhUsSN.

I, OeMtt,
Per Kilogramm 1 .80 Mark bei SO Klg . Abuahme,

nur solange Vorrat reicht.
Stürmer , Bremen, Olbersstrake 48.

Mppevsöusrk Hercke. kleine um! große,
von 15V Mark an. Siekkeffek, Mpperr-
önsck Vaurrkvennev . vok unrl emailliert.
HobekbLnke , Kastenwagen . V^ imakvagen,
Diirkvpps Aakevartev, LinfeieckigungrÄrakt.

§laeket«!rakl.

Jarlbevgen. Lkr. He ein nn.
Apfel- und Birnenhochstämme

in hiesigen Sorten,
Apfelbuschbäume mit viel Fruchtholz,

LebensLäume in vielen Sorten,
Taxusballenpflanzen. Ziergehölze,
Starke Eichheister- Douglasfichten-

ballenpflanzen 175—300 cm hoch zu
Windschutz , Forftpflanzen , Immer¬

grüner Liguster zu Hecken.
Veekrta . L Nieder.

Biel Eier Große Eier
erhalten Sie beim Gebrauch des

„ Gluck - GluÜ"
Hühner - Pulver

Die Beifütterung des „Eluck -Eluck " Hühner«
pulver macht sich glänzend bezahlt.

1 Paket 60 Pfg .. 10 Pakete 5 .50 Mt.

Apotheke in Neuenkirchen i. Gld.

AoZ!ck!scßtei 'ei 8peÜevütkcksÜ
Karl Eensch , Osnabrück,

Gr . Hamkenstr . 22 , lZernruf 3S3.
zahlt höchst « Preise für

8vö » I I»vl»
Für Vermittlung vergüte hohe Provision,

i Bei Notschlachtungen komme sosott zu jeder !
Tageszeit . Eigene Transpottwagen.

An Soun - und Festtagen finden
keine Sprechstunden

statt . ^ Die Ärzte sind nur in dringenden Fälle«
zu sprechen.
ÄevzLkveveia Uckenkurg unck

IPaarStiefel,
lange , vollkommen neu,
Größe 44 , zu verkaufen
evtl , gegen Eier umzu¬
lauschen.

Angebote unter Nr . 2V
an die Geschäftsstelle d . Bl

Empfehlen erstklassige

^ kälrrrLasolLLLLG»
und sämtliche

IsMlkkliM . ürtttim.
auf Lager vorrätig.

ß. - «Ufa». Lüjcĥ H. Keitjau » Vexr ».

Suche eine

ZagdhSndiu
zu kaufen.
Schellohne b . Lohne.

Franz Tapfsl.

Kelü- lMeris
! DeutschlandsSpende f.
Säuglings - undKinder¬
schutz. Ziehungschon 13.
14. 15. Mai Hauptgew.
bar: 75000 M,S000 - M,
20000 M . Lose, . SM.
P . u. L. 45 Psg Nachn.

j 30 Pfg mehr
Otto Wulff,

Oldeubnr « i. O.

Vvvlil»
Münsterstr .4
Aepavalur
Werkstatt

für
Aakrväcke»

aller Art.

Hautjucken, ..
Matze etc.

beseitigt in emigen Tagen
Hoffmanns

Kräutercreme
Viele Anerkennungerl.
Packung 6 .00 Mark.
Schloßdrogerie

Diepholz,
Fabrikv -Spezialpräparate.

Zahle für
Kaninchen bis 4 .20 M .,
Hähne . . . . KLO Mk .,
Enten - 8 .60 Mk..
pro Pfd . Lebendgewicht.
Frz . Snerbie ^ veM « .
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Achter , bildschöner,
junger

guter Rattenfänger , an¬
genehmer Spazterhund.
zu verkaufen oder gegen
«tuen großen zu ver-
taufchen. Wer sagt dte
Geschäftsstelle b. Blatt.

Zu verkaufen
oder gegen Weidevieh
zu vertaufchen, 2 ange-
rörtc, 4 jährige . rotbunte

8l ! « rre
(prämiiert . Abstammung).
Zeller F . Willing,

Holtrup.
Habe noch

1 Ü MM
zu verkaufen.

Ahlhorn , 15 ./4. 19.
Wilh . Oltmann,
_ Gastwirt.

Lierzylinder , zwei- oder
diersitzig , gut erhalten,
lauft.
August Lührs , Olden¬
burg , Haarenufer 15.

Fernruf 470.
Suche baldigst einen

Schmiede -Lehrling
unter günstigen Bedin¬
gungen. fl 96
E . Heitjan » Schmiede-

metster. Lusche.
Durch Landesarbsits-

vachweis , Geschäftsstelle
Bechta.

Zuverlässiger, kath7,
« verheiratet .,Herrschaft !.

Kutscher
mf ein adliges Gut im
lllünsterland gesucht,
llltgedienter Kavallerist
»der Artillerist bevorzugt.
!and«sarSeitsnachweis»
beschäftSstelleBechtai.O.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten
kann , nach Visbek . f218
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Bechta

Suche zu Mai einen

MW.
kathol ., für Elektrizitäts¬
werk mit Jnstallations-
gcschäft . s211
Landesarbritsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Bilanz der ViehverwerLungsgenossenschaft
Neuenkirchen m . b. H.

Eintausch von Eiern

für den 31. Dezember 1918.
HIrkkv » .

Neuenkirchencr Spar u.
Darl .-Kassenverein
m . b . H . I Conto

derselbe II Conto . .
Caffa -Bestand . . .

9535 65 Mk.
143.92 „
38.66 „

9718 .23 Mk.

? ass !v » ,

Mitglieder-Antcil-Contos 477̂ — Mk.
Reservefond -Conto . . 8783 .09 „
Betriebs-Rücklage . . 178.46 „
Reingewinn für 1918 . 279.68 „

9 718 .23 Mk.

Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 . Januar 1918 147.
Abgang : Keine Zugang : Keine,

mithin beträgt die Mitgliederzahl am 1. Januar 1919 147.

Neuenlircheu i. O -, den 8. April 1919.
Der Vorstand.

I . Westerhaus» Knollenberg.

„ doneorckia"

6ölni8oksI . 6b6N8Vör8iokerung5g68s ! l8l : lias1

6öln : : krriekist 1653.
Krurnlkapilal 30 ö/! illionsn IViark.

ll » s bs s 1 « NapiiLlLLllaLv
k'oräorn Lls uusers Lebrlkt:

: : I-ebsosv . rslobervug nnä 8psrll »» » e . ::

^ uslrrinki llurcllr
Oeneralvertreter Neinriob ILsr , ULllllovor,X6rnor8tr . 13,'I'Ll.
dkorä 7247 . Üiokarck Leokmann , 1>obne . ^ roolck krerleer jr-,
vinkla ^s . widert Lommorkelcl , Vsokta . Uelvrieb ULsinss,
Oüuuue . L . llobLuniog , lloläork . L . August OLbmanii,

Ltetnkslä.

^ M I Netto 5 Pfund

AMM '. . ! KMkekrGen-5amss
Schreibgewandte junge
Leut « finden Beschäfti¬
gung bei 7 Mk. Tages-
lohn in Bechta. j221
Landesarbritsnachweis.
Geschäftsstelle Bechta.

Suche nach Dinklage
für Mai 1920 ein braves,
zuverlässiges j224

Mädchen.
Landrsarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Vechta.

Gesuchtein Vorarbeiter
mit

4—5 Arbeitern
zum Grubenholzarbeiten.
Gegen hohen Akkordlohn.
V - Weltmann»

Wildeshaufen.
Landesarbeitsnachweis,

Wildeshausen.

Suche für eine Stroh-
Hülsen- Fabrik mehrere
jugendliche j2l9

gegen guten Lohn.
Landesarbritsnachweis»

Geschäftsstelle Bechta.

Selbständiger , kath.
Verwalter,

ber mit sämtlichen Ar¬
beiten u. jeder landwirt-
schastl. Maschine bestens
vertraut ist , sucht Stellung,
rm liebsten wo der Be¬
sitzer fehlt. Suchender
egt überall gut Hand
nit an . j220
Landesarbeithnachweis,
Geschäktsitell« Vechta.

Gesucht für sofort ein

Alenskmackeken
für kleinen, ruhig . Haus¬
halt nach Dinklage. s222
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
Suche für Mai oder

später nach Dinklage ein
junges s223

Mädchen
von 15 - 17 Jahren.
Landssarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Bechta.

Kath . Fräulein sucht
z. 1 . Mai Stellung als

Lehrköchin,
schlicht um schlicht bei
Familienanschluß . f2l2
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht auf sofort zu
selbständigen Führun«
eines besseren landwirt-
schaftl. Haushalts eine
ältere , durchaus zuver¬
lässige, erfahrene kath.

Haushälterin.
Landwirtstochter bevor¬
zugt. s214
LandesarLeitsnachweis»
Geschäftsstelle Bechta.

VerMLÜt.
Wer kann Auskunft

über den Schützen Fritz
Müller , Nes.-Jnf .-Reg.
78, 3 . M -Gew.-Komp.
3 . Batl .» vermiht seit
dem 4 . Nov. 1918, er¬
teilen?
VNLsNw »SüUer,
Stoppelmarkt b. Bechta.

allerbeste Eäendorfer , rrce oder gelbe
L3 A/lariiL.

Frei n . jeder Poststat . einschl . Verpack, unt. Aachn.
W. H. Kraatz , Samenhaudlg. Nastede.

I » doppelt gereinigte

Gsvadsklir
sowie

Mee- u. Grarsmrren.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

PMa Herradeüa
ist wieder eingetroffenund kann jedes
Quantum sofort geliefert werden.

Verklr i . g . jnzsi Wssssit

KM
empfiehlt ab Lager

Eenossenschafts -Häckselschneiderei
_ Goldenstedt.

Achtung.
Zahle für Kaninchen bis . 4,2V Mk.,

„ Hähne bis . . . 6,25 Mk.,
„ Enten bis . . . 6,50 Mk.

alles Pro Pfund Lebendgewicht.
Kaufe auch Wildkaninchen zu hohen Preisen

Vechta . Aug. Coors,
Telephon 43. Bahnhofswirt.

Hegen

Thomasmehl.
Preis für Eier 59 Pfg.

Für 20 Eier liefere ich 1 Sack Thomasmehl unter
Berechnung billiger, angemessener Tagespreise.

Ablieferung der Eier in Vechta u. Schneidrrkrug.

_ D . Schröder.
Eilt ! Achtung!

Solange Vorrat reicht.
Eilt!

N Rasierserse
zu billigen Preisen abzugeben.

Georg Schmalz , Friseur, Zuttastratze
Achtung ! Achtung!

„Pranatol ",
ein neues, hochwirkendes Mittel gegen Hautjucken»
Pickel, unreine Haut , des. Krätze, nicht schmierend.

Zu haben bei Georg Schmalz» Friseur , Juttastr.

Jeder stellt sich für den eigenen Gebrauch einen

echten, starken Branntwein
sofort selbst her. Herstellungskosten ca.

1.5T Mark pro Hiev.
Rezepte für zwei einfache Herstellungsarten gegen
Nach « , oder Einsendung von 5 Mk . in Scheinen
Dessert» Eppendorf bei Bochum, Grenzstraße85-

Stacheldraht

LLrüiüt.
10 Waggon vorrätig . '

Bezugs- u. Absatz-EenossenschastLohne.
Zerhusen.

Gras - und Kleesamen
sowie Gartensämereien

(Seradella ) empfehlen
C. F . Lehnkering L Sohn , Diepholz.
Pferde - Uerftcherrrngs - Verein

für Aoidorf und Umgegend.
Die Frlistjahrs -Pferdeschähung

findet wie folgt statt:
Dienstag , 22. April, vorm , von v—9 .30 Uhr in

Handorf beim Wirt kl . Sextro ; von 11—12 Uhr
in Damme beim Wirt Olandt ; nachm, von
3—4 Uhr in Harpendorf beim Wirt Dahling.

Mittwoch, 23 . April, vorm , von 9—10 Uhr in
Fladderlohausen bei Koopmanns : von
11—12 Uhr inNellinghof beim Bahnhofsroirt
Pohlmai .n : nachm, von 2—2 .30 Uhr in Gran¬
ds r f beim Wirt Johanning ; von 4—5 Uhr in
Holoorf beim Wirt Blomendahl.

Donnerstag , 24 . April , vorm , von S—10 Uhr in
Langwege beim Wirt B . Pille ; von 11—12 Uhr
in Dinklage beim Wirt Schulte ; von 2—2 .30
Uhr in Dohdiet bei Ww . Kalvelage; von
4 .30— 5 Uhr m Ihorst beim Wirt Kohorst.- - - -- - -- L,,-In Osterfeine wird keine Schätzung abgehalten,
und wollen sichdie Herren Besitzer mit den vorzu¬
führenden Pferden nach Damine bemühen.

Vorz'.iführen sind 1 . sämtliche Pferde unter drei
Jahre und 2 . alle neu angekauste und eingetauschte
Pferde . — Neue Mitglieder werden an diesen
Tagen ausgenommen, und haben diese ihre gesam¬
ten Pferde vorzuführen.

Holdors, 14. April 1919. Der Vorstand.

Zahnpraxis Damme.
Sprechstunden jeden Sonntag von 10 Uhr

morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Der Sprechtag vom 20 . April wird auf

Ostermontag verlegt.

!k
Tabak- und Zigarrenfabrikanten , Tabak»

und Zigarrenhändler schließt Euch an den

(E. V .).

KMlllM-VMSNVllW
am Dienstag , dem 22. April 1919
morgens 1ü '/r Uhr ;n OldrnLurg in der »Union ".

Tagesordnung:
1 . Kründ»ng des VerbandeS,
2 . Satzungen,
3 . Wahl des Vorstandes,
4 . Vortrag deS Herrn Handelskammrrbeamten

Töpken über die „Sozialisicrungsbestrebungen
im Handelsgewerbe",

5 . Anschluß an bestehende größere Verbände,
6 . Sonstiges.

(ZiimBeitrittverpstichtetensich bereitsetwa 40 Firmen) .
Willi Füchsel._ Georg Krüger.

Visbek.
hat abzngeben

Ctem . «. Döllen.

Landwirtschaft ! . Verein Damme.
SOn1l. MMlNlW

am Montag , dem 21 . April 1919 (2 . Osterlag) ,
nachmittags 5 Uhr im Wirt Lerding 'schen Saale
in Osterfeine.

Tagesordnung:
Vortrag über Einrichtung und Aufgabe des

Südoldenburger Landbundes.
— Jcdermmm ist willkommen . —

Der Vorstand.

! k'ast2 »bvrivkerl
^ nLstkostv, dcerveutätov, Luburemloen

k1»ttoolo»«r 2»ku»r»atL Lcboneoä«,,-
Lebaaäluug . ^

I l .oesivev .8le!» , 2süuprsx ; ° !
i . O. ' !

I SproebstAuckeuj . äeu vien . raL uaä I
«uuatorbroob «» von worgoo, 8 tzt, ^ I

! »uoluu. Im Uauss Oes Notsls
lUsäooslruns», klclcv

Kslltvsgtsclililk ksikSlixüiL
Schulbeginn : Dienstag . 29. AprN.

Anmeldungen neuaufzunehmcnder Schülersind
bis 27 . April an Herrn Rektor Bruns in Fch §,
oyth« zu richten. Schulvorstand. Haßkamp.

Geschäftseröffnung.
Den geehrten Bewohnern von Lutten ^

^ und Umgebung hiermit zur Mitteilung. !
W daß ich mit dem heutigen Lage den!
W Mühlen - und Backereibetrieb von Heim . ^

M BorcherS übernommen habe . ES soll mefn!
W Bestreben sein , meine Kundschaft reell zu -
A bedienen und bitte mein junges Unternehmen -
8 giftigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
^ Heinr . Kossen.

WWWWW

Todes -Anzeige.

Hs
Gott dem Allmächtigen hat es in!

I seinem unerforschlichenRatschlüssegefallen,
heute nachmittag um 5 Llhr unsere liebe j
Tante , Großtante und Schwiegerin

geb. Maria » Anna Scheper
! zu sich in die Ewigkeit zu nehmen. Sie!
starb infolgsAlterSschwäche.wohlvorbercitet
durch einen christlichen Lebenswandel und I
gestärktdurch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente im 79. Lebensjahre.

Am ein andächtiges Gebet für die ^
liebe Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen.
Hörst b. Dinklage , den 16. April 1919. i

Die Beerdigung findet am Samstag,!
dem 19 . April , um 9 Ahr in Dinklagestatt,!
wozu Verwandte und Bekannte freundlichst s
eingeladen werden.

Gott dem Allmächtigen hat es in stmem!
unerforschlichen Ralschlusse gefallen , be>> i

>morgen6 Uhr unfern iunigstgetiebten , ^ !
guten Vater, Schwiegervaterund Großvai !

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Er starb nach kurzer Krankheit , w y

vorbereitet durch einen christlich
Lebeuswcmdel und gestärktdurchden ^ ^ i
pfang der hl. Sterbesakramenteim 63 . ^eo x
fahre. , , -

Um ein andächtiges Gebet für
lieben Verstorbenen bitten

Die trauernden Angehörige

Langwege , Bahlen, Dünne, Di«N !
und sranz . Gefangenschaft , 15 . April

Die Beerdigung findet am !
dem 19. Aprrl, morgens 9 UM
Krankenhause in Dinklage aus
Verwandte und Bekannte eingeladen
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